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Amtlicher Teil.
Diejenigen Herren Bürgermeister des Kreises , welche mit

Erledigung meiner Verfügung vom 17. 9. 20 — Krersbl.1. 80 — betr. Errichtung der ländlichen Fortbildungsschule
«h im Rückstände sind, werden att die sofortige Erledigung»mert.

Mestrrbnrg. den 19. Oktober 1920.
De » Zaudrat . Dr . Schieren.

An die Aeore « sürgeemeilter de « Kreises.
In der Sitzung des Ärbeiterausschusses derLandwirtschaftS-rner am7.Septemberd.Js.wurde nach den VorschlägenBezirksbauernschast Limburg ein Arbeitsvertrag angenommen,

durch das Landesamt für Arbeitsnachweis in Frankfurt a/M.
hchfriedbergerstr. 28, sowie durch die LandwirtschaftskammerWiesbaden bezogen werden kann . Das Formular soll deninefsenten zum Zwecke der Verwendung an die Hand gegebenIn derselben Sitzung wurden Richtlöhne für landwirtschaft-t Arbeitnehmer festgesetzt, die bei mir eingesehen werden können.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, die für die Einstellung
landwirtschaftlichen Arbeiterpersonal in Betracht kommenden

^dwirte hierauf besonders hinzuweisen.
Westerburg , den 12. Oktober 1920.
_ Der  Kandrat . Dr . Schieren.

Bekanntmachung.
Durch die Abtretung deatfcher Gebietsteile hat eine großeR von Handwerkern aller Berufe ihre Selbständigkeit veroren,w bestrebt sind, sich wieder eine Existenz zu schaffen, wozu

Ittforderlichen Mittel zur Verfügung stehen. Soweit sich in
Minden für Bäcker, Fleischer , Schlosser , Schmiede , Tischler,
Mnlrute , Kaufleute , Schuhmacher , Schneider , Schneiderinnen,Minnen usw. Gelegenheit zur Begründung einer Selbständig-Metet, ist der Hauptstelle für Arbeitsnachweis der Flüchtlings-
Mst Ost Frankfurt a . M . von den Bürgermeistern bis zum

Oktober 1929 Meldung zu machen.
Westerburg, den 12. Oktober 1920.
._ Krei »w »hlfahr1 « «mt . Dr . Schieren , Landrat.
Auf die in der nächsten Nr . des Regierungsamtblatts ver¬achte Polizeiverordnung betr . Schließung des Feldes undW des Betretens der Feldwege zur Nachtzeit Ergänzung des

RegierungS-Polizeiverordnung vom 14. Februar 1920
k ^ ngs-Amtsblatt Nr . 10 S . 37 weise ich die Ortspolizei-des Kreises hin.

PiJtarJrjtrg , den 15. Oktober 1920.
Der $ anfrr «t . Dr . Schieren.

eSabwickelungshauptamt Berlin verfügt unter dem 17.
Nr. 10010/8 20 U. 7./C (Abw .) unter Rubrum betr.ung von zurückgelaffenem Gepäck und Nachlaß ehemaliger

Mer und belgischer Kriegs - und Civilgefangener folgendes:
noch in Deutschland befindliches Gepäck oder

Eigentum ehemaliger französischer bezw. belgischer Kriegs-
fangener mit Ausnahme von Geld , sind in Zukunft
an die französische Militärmission bezw. belgische Ge-
Berlin sondern für Frankreich an die deutsche Resti-
Frankfurt a. M , Theaterplatz 14, II Telegramm-

'rrftitu und für Belgien nach Düsseldorf an das Kunst-
“wfettm in Düsseldorf (Für Kommission und Rückgabezu senden.

äße einschl. Geld- und Wertsachen von während der
Schaft Verstorbenen sind' nebst einer Nachweisung inAusfertigung dem Zentral -Nachweiseamt für Krieger-

mx

s

Verluste und Kriegergräber Abt . !X Berlin 8 . 5», Hafenheide Kr.97/107 zuzusenden.
Auf den Paketadressen bezw. Anschriften ist kenntlich zu machen,ob es sich um Nachlaßsachen oder um Gepäck handelt , das von

ausgetauschten Gefangenen in Deutschland zurückgelaffen wordenist. (Bezeichnung : „Nachlaßgepäck" oder „ZnrückgelaffeneS Ge¬päck".)
Um eine restlose Erfassung des sämtlichen noch in Leutfch-land befindlichen Gepäcks einschl. der Nachläffe franz . bezw . belg.Gefangener durchzusühren , empfiehlt es sich, mit den Zivilbehördenin Verbindung zu treten , um durch Aufruf in der Presse ehemalige

Arbeitgeber von Gefangenen zu veranlassen , das noch in ihrenHänden befindliches Eigentum solcher Gefangenen den zuständigenLagern , die Nachläße aber dem Zentral -Nachweiseamt für Krieger¬verluste und Kriegergräber Abtl . IX Zentralstelle für Nachlaß-fachen) in Berlin 8 . 59, Hasenheide 97/107 zuzuführen . Dem
Heeresabwickelungshanptamt U 5/7 (Abw .) ist jeweils zu obigerNummer zu melden, wenn Sendungen an die Reststutionsstellenin Frankfurt a. M . und Düsseldorf gemacht werden , aus derMeldung muß Name , Truppenteil und Wohnort der betr . eh» -maligen Gefangenen zu ersehen sein.

Betr . Nachlaßsachen ist Fehlanzeige an daS Zentral -Nach¬weiseamt, Berlin , Abtlg . IX zu Tgb . Nr . 190/7 20 Z . A . K. IX.erforderlich.
chi *

An die Herren Bürgermeister de « Kreise « .
Abdruck zur gefl. Kenntnisnahme und weiteren Veranlassung.Bis zum 10. November 1920 ist mir zu berichten , ob irgendwelches Eigentum von ehemaligen französischen und belgische»

Kriegsgefangenen zurückgelaffen worden ist und daß dieses Eigen¬tum gegebenenfalls unter genauer Beachtung her vorstehenden
Verfügung an die Restitutionsstelleo in Frankfurt °a . M . bezw.
Düsseldorf abgeführt worden ist. Fehlanzeige ist erforderlich.

Westerburg , den 12. Oktober 1920.
Der $ «« *«« *. Dr . Schieren.

Die Nachweisung der Handwerker , die an der Abstimmungüber die Errichtung einer Zwangsinnung für das Ktelumrtz -»
Grabstein - « nd Kuuststeiumacherhuubmerk im Regierungs¬bezirk Wiesbaden , außer Frankfurt a. M . und Wiesbaden undden Kreis Wetzlar teilgenommen haben, ist a« 26 . d. MtS . vonmir geschloffen worden . Sie liegt zur Einsicht und Erhebungetwaiger Einsprüche der Beteiligten in der Zeit vom 8. Oktoberbis 19. Oktober einschließlich im Büro des hiesigen LandratSamtS,Bimmer Nr.15 wahrend der Dienststunden offen.Rach dem 19.ttober 1920 eingehende Einsprüche bleiben unberücksichtigt.

Ktmburg . den 29. September 192». .
Der Kandrat

al « Kommissar dr « Herr » Regierungsprüstbeute » .

Bekanntmachung.
Nach Anhörung der beteiligten Gewerbetreibenden bestimmeick auf Grund des § 105e der Reichs -Gewerbe -Ordnung unter

Abänderung meiner Bekanntmachung vom 23 . März 1895 (Reg .-Amtsbl . S . 106 Ziffer C .) folgendes:
1. In dem Gewerbe der Barbiere , Friseure und Perückenmacherdarf in den Orten in denen die völlige Sonntagsruhe auf Grunddes § 41b der G . O . noch nicht eingeführt ist, an Sonn - und

Festtagen das Gewerbe als solches, in der Zeit vom 1. April bis30. September cr. vom 8 —11 Uhr vormittags und in der Zestvom 1. Oktober bis 31. März nur von 9— 12 Uhr vormittagsausgeübt werden.
2. An den 2. Oster« Pfingst - und Weihnachtsfeiertagen ist einBetrieb nicht gestattet.
3. Während der Betriebsruhe dürfen Kunden auch nicht in ihren

Wohnungen bedient werden, dagegen sind Arbeiten im Theater



gut Vorbereitung öffentlicher Borstellungen gestattet.

4 Nach § 148a der R G O . wird mit Geldstrafe bis zu 608

Mk . und im Unvermögensfalle mit Hast bestraft , wer der vor¬

stehenden Anordnuyg zuwiderhandelt.
5 . Diese Anordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung,

in « rast.
WiesKsdr « » den 1. Ostober 1928.

De » Krgir »n « s « p » Ssidr « t.

Die vrttpolizeibehörden des Kreises ersuche ich, die vor¬

stehende Bekanntmachung in ihrem Bezirke ortsüblich bekannt zu

geben.
Wesir » d « » s . den 15 . Ostober 1920.

De » Landrat . Dr . Schieren.

} « die P » iizet -Ue » n »ol1 « « g itt Westerburg und die

Ortspolheibehörde « de « Kreise « .

Det » . r Kchödlingsvertilgung mittels lebender Kakterien-

kutture « .
Es ist festgestellt worden , daß die Mittel bakterieller Art

zur Vertilgung von Ratten und Mäusen in vielen Fallen voll¬

ständig unwirksam sind . Das ist in erster Linie darauf zurück-

Suführen,daß die Herstellung solcher Mittel in vielen Fällen von
Zerfonen ausgeführt wird , die nicht über die erforderlichen bakte-

riologstchen Vorkenntnisse verfügen.
Andererseits sind verschiedentlich Erkrankungen von Menschen

infolge unsachgemäßen Versandes und Umgehens mit Ratten - oder

Mäusetyphuskulturen hervorgerufen worden . In dieser Hinsicht

«ird z. B . auf den Aufsatz von H . Staub in Rr . 6 Seite 114

der Schweizerischen medizinischen Wochenschrift vom 5 . Februar

1988 verwiesen.
Ich ersuche um Bericht bis zum 18 Oktober d . Hs . darüber:

4. ob und welche Institute oder Personen des dortigen Be¬

zirkes sich mit der Herstellung von Ratten - und Mäusevertilgungs¬

mitteln bakterieller Ratur befassen,
2. welcher Art die hergestellren Mitteln sind;
8 . über welche Fachbildung die mit der Herstellung der Mitteln

betrauten Personen verfügen;
4. ob und welche Vorsichtsmaßregeln von den einzelnen Ver»

triebsstellen gegen die Gefährdung der menschlichen Gesundheit

getroffen find , ob vor allen Dingen in der Gebrauchsanweisung

in ausreichendem Maße auf diese Gefährdung hingewiesen wird.

Fehlanzeige ist nicht erforderlich.
Wesierdnrg , den 5 . Oktober 1920.

Der Landrat . Dr . Schier « .

Polizeiverord«»«, fit» de« Pest. B»k Wiesbaden
betreffend Anlagen , in denen Zelluloidfilme angefertigt , bearbeitet,

gqrrüst , ausgebeffert , vertrieben , vorgeführt und gelagert werden.

Auf Grund der §8 137 und 139 des Gesetzes über die

allgemeine Landeseerwaltung vom 30 . Juli 1883 (G -S . S.

195 ff.) und der 88 6, 12 und 13 der Verordnung vom 20.

September 1867 ( G .-S . S . 1527 ) wird hiermit Unter Zustim-

mung des Bezirksausschusses für den Umfang des Regierungs¬

bezirks Wiesbaden die nachstehende Polizeiverordnung erlaffen:

tz 1. Räume für die Anfertigung , die Bearbeitung , die

Prüfung , die Ausbesserung , den Vertrieb , die Lagerung und

Borführung von Zelluloidfilmen dürfen erst in Benutzung ge¬

nommen werden , wenn diese Absicht der Ortspolizeibehörde an-

gezeigt worden ist.
§ 2 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden,

soweit nicht nach den bestehenden Gesetzen eine schwerere Strafe

oerwirst ist , mit Geldstrafe von 1 bis 60 Mk ., im Falle des

Unvermögens mit entsprechender Haft ( für je 1— 15 Mk . mit je

1 Tag , jedoch nicht über 6 Wochen bestraft .)

Wie « doden » den 25 . August 1920.

d D»» Degie»nng«p»ästdr«t.

Wird veröffentlicht.
Mesie » d « » g » den 15 . Oktober 1920.

De » Land » a1 . Dr . Schieren.

Bekannlmachuug.
DaS Heeresabwickelunas -Hauptamt Berlin hat unter Nr.

108 1. 7 20. 6 30. vom V. 9 20 verfügt, daß die Abfindung

mu Entlassungsanzügen bis 1. Dezember 1920 beendet sein muß.

Anträge auf Zuweisung von Entlasiungsanzügen oder auf

ihr -n Umtausch sind daher von diesem Zeitpunkt an zwecklos.

Dabei wird darauf hingewiesen , daß die Anmeldung deS An¬

spruchs auf den Entlaffungsanzug für die infolge Demobilmachung

Entlaffenen und der vor dem 9 . 11 . 18 entlaffenen anspruchs-

herechtigten Kriegsbeschädigten bis 28 . 12 19 , für alle später

Entlaffenen . vor allem die Heimkehrer , bis 3 Monate nach ihrem

Ausscheiden erfolgen mußte . Wer diese Frist versäumt hat , hat

drn Anspruch unbedingt verloren.
Die anspruchsberechtigten kriegSbeschädigten Rentenempfänger,

welche nach dem 1. 7 . 16 oder infolge Demobilmachung entlassen

und s. Zt wegen Mangel an Bekleidungsstücken für den zuständigen

Entlaffungsanzug mit Geld abgefunden wurde , können noch gegen

Rückzahlung des Geldes Anzug , Mantel . Schuhe usw erhalten,

ur Empfangnahme und Rückzahlung können die Leute in der

:it vom 18 .— 28 . Oktober 1920 vormittags von 8— 12 Uhr bei

dem Versorgungsamt vorsprechen . Paß und Rentenbuch ist ^

zubringen.
Die allgemein nach dem 9 . 11 . 18 infolge DemobilmachM

Entlaffenen , welche ihre Ansprüche auf Grund der Bekanntmachung

von Mitte Dezember 1919 geltend gemacht haben und noch nitz

abgefunden sind , können in der Zeit vom 25 . Oktober bis 1

November 1920 vormittags unter Mitbringung der bei Entlasse

erhaltenen Bekleidungsstücke unter 2/3 Tragewert , sowie der Ent

lassungspapiere hier vorsprechen.
Nach dieser Zeit werden Bekleidungsstücke nicht mehr ab¬

gegeben.
Ki « d « » g » den 7 . Oktober 1920.

D«« ire*r**0»»8**wt.
*

*

Die Herren Bürgermeister werden ersucht vorstehende äfe

kanntmachung in ortsüblicher Weise zu veröffentlichen.

Mesie » d « » g . den 8 . Oktober 1920.
Krei » Wohlfahrf » o « t . Dr . Schieren , Landrat.
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Im Ansci luß an mein Schreiben vom 10 . September

l 5203 — teile ich ergebenst mit , daß in der Angelegenheit be¬

treffend Einreiseerlaubnis nach 'Oberschlesien nunmehr die Ant¬

wort des Auswärtigen Amtes eingetroffen ist . Sie lautet

folgt :
A

»Nach den geltenden Vorschriften ist für die Einreise nach- %

Gberschlesien baS  Visum einer französischen Vertretung erfordn-

lich . Für die Bewohner der besetzten rheinischen Gebiete 1

das Französische Konsulat in Köln — Mainz zuständig.

lieber die Ausweispapiere , welche Abstimmungsberechtitz

benötigen , ist noch keine Entscheidung getroffen ." (VHI Pa M

v. 6. 9 . 28 ) .

Todlrnz » den 27 . September 1920.

De» Meich«Kommissar
fü» die defekten rheinischen Gebiete.

An den Herrn Regierungspräsidenten , Wiesbaden.
* *

Wird bekannt gegeben.
Wrsie » K« » si» den 15 . Oktober 1920.

Dr » Kandrat . Dr . Schieren.

Diese « t - e» Herren Bürgermeister , die mst der Berich!

erstattung auf meine Verfügung vom 16 . 9 . 20 betr . Kartch

Versorgung , noch im Rückstände sind , werden hiermit an!

sofortige Erledigung erinnert.
Weste » d « » s , den 15 . Ostober 1920.

Dr » Kandrat . Dr . Schieren.
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Bekanntmachung.
Art».: Achmiedr- und Kchlosse»rr»ang*iir«ir«g

Krri« Mestrrdnrg.
Nachdem der Bezirksausschuß in Wiesbaden die Satzung! vozialdei

der Zwanqsinnung für das Schmiede - und Schlosserhandwerl » "»verniei

Kreise Westerburg ge . ehmigt hat , berufe ich gemäß Ziffer M «rbeitsp

Ausführungsanweisung zur Gewerbeordnung für das Deal , Mi

Reich vom 1. Mai 1904 hiermit alle diejenigen , welche imK« isfmgen

Westerburg das Schmiede - und Schlosserhandwerk als stehet '̂ Sozio

Gewerbe selbständig betreiben zu einer Jnnunqsversammlung I Mn zu

Montag , den $ 5 . Oktober d . K« . 1920 » armittag « >

MH» i« Gasthano „ Zur schone « Aussicht " in Mestrrd »' 5, daß

zusammen .
die

Die Versammlung soll die Innung konstituieren und d fammur

Jnnungsoorstand wählen . Vollzähliges Erscheinen ist dring« J

erwünscht .
» Ka

Die Herren Sürgermeisie » ersuche ich, für die f»sv» ^ «onal

Bekanntgabe an die Schmiede - und Schloffermeister in den iw*  Jp ®

Gemeinden Sorae au traaen . Merun
Best,

Schiere« Mäher
^ - «'cd sich

Betreffend die Fortführnng de » ] ■&&Selj

Gemeinden Sorge zu tragen.
Wesierdnrg . den 18 . Oktober 1920.

De » Kandrat . Dr.

Die Herren Bürgermeister werden

gestellten Anträge , welche ' das Eingehen
ersucht , die bei «

yn4.mi .tii ttiuiuyt , luziujc  im » V»« yrt,ril neuer Versichê ^ "fchei

bei der Nassauischen Brandversicherungsanstalt oder die ErW ^ rkom

Aufhebung oder sonstige Veränderung bestehender Versiehê Mrung

vom 1. Januar des nächsten Jahres an bezwecken, zu f0'®' N «gen,

und baldtunlichst , spätesten « ade » di « znr » 23.

ifd . Ko . hierher einzusenden . ^

Alle Anträge sind von den Beteiligteu schriftlich

Protokoll anzubringcn , und es muß aus demselben bestiE . g«

ersehen fein , was der Antragsteller verlangt . Unzulässig ^ .Dun

daher inbesondere:
a) Verzeichnisse hierher einzusenden , welche nichts

den Namen der Antragsteller enthalten,

b) rechtzeitig gestellte Anträge bis zum Rundgang au,» ' l

und dann erst der Kommission auszuhändigen . 1

Unzulässig 1
, . Mot

toeii*1 ^bett.

Die Vorsitzenden der Schätzungskommissionen ^

Besitze von Formularen , welche zur Aufnahme der Dersiä^
anträae benuLt

in (8^̂ «
anträge benutzt werden können , und werden dieselben in R, he

des 8 9 ihrer Geschäftsanweisung den Herren BürgeE ^ A^ «rsch

auf Verlangen zur Benutzung überlasten.
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Den Anträgen ist seitens der Herren Bürgermeister eine
Schweifung über diejenigen Gebäude beizufügen , bezüglich deren
jte Aufhebung oder eine Revision der Versicherung wegen
Wertminderung , baulicher Veränderungen , oder feuergefährlicher
Benutzung, ohne den Antrag der Versicherten einzutreten hat.

Wteokadr«, den 7. September 1920.
Dev Landeshauptmann.rje **

Die Herren Bürgermeister des Kreises weise ich auf vor¬
stehende Bekanntmachung besonders hin und ersuche , auch
bie Gebäudeeigentümer Ihres Bezirkes hierauf aufmerksam zu
machen:

Die Anträge der Versicherten sind frbalfr ul « möglich,
ßriteftttt« jedoch di« zum 24 . Oktober d«. I «. direkt
,k  die Wolf, öraudnrrstcherrrngsansialt (Landeshauptmann)
in Wiesbaden und nicht wie es im Vorjahren mehrfach
geschehen ist, an die Vorsitzenden der Schätzungskommissionen
kinzusenden.

Welterknra . den 5 . Oktober 1920 . Der Aandrot.

Derrtjches Reich.
Neue Forderungen der Entente.

Deutschland soll 810 000 Milchkühe tiefer«.
Kassel, 15. O!t. Wie gemeldet wird, ist die Entente mit

dem Verlangen an uns herangetreten , auf Grund der im
Friedensvertrag vereinbarten Wiedergutmachungspfllchten 810000
Milchkühe an verschiedene Ententeländer , vor allen Dingen an
Frankreich und Belgien , zu liefern.

Der Anschluß a» Moskau.
Kalle, 16. Okt. Auf dem Parteitage der Unabhängigen

Sozialdemokratischen Partei Deutschlands wurde der Antrag
Wumig-Stöcker , wonach der Parteitag die Bedingungen für den
Antritt in die dritte Internationale anerkennt , mit 237 gegen
116 Stimmen angenommen. Zwei Delegierte nahmen an der
Abstimmung nicht teil . Auf die Aufforderung Crispiens verließ
der rechte Flügel den Saal . Däumig erklärte , daß der Parteitag
derU. S . P . D . nach wie vor zu Recht bestehe und daß seine
beschlösse bindend seien . Die Verhandlungen dauern fort.eren.

Rrilis
irtoftij
an

irren.

Ausland.
De Wahle « zum Katlonalrat tu Deutsch Gesierretch.

Wie » . 17 . Oktober . Mit den heute stattfindenden Wahlen
i»m Rationalrat wird für Deutsch -Oesterreich ein schicksalsschwerer
Zeitabschnitt eingeleitet . Der Wahlkampf wird äußererst erbittert
geführt, besonders zwischen den Sozialdemokraten und den
Wstlichsezialen einerseits und den Sozialdemokraten und den
Kommunisten andererseits . Umfaffende ^ icherheitsvorkehrungen
Und getroffen . Die Spannung ist aufs höchste gestiegen , doch

ichmden keine größeren Zwischenfälle erwartet . Die Bildung
mier neuen Regierungskoalition zwischen Christlichsozialen und

jtmnji Sozialdemokraten unter Heranziehung der Großdeutschen gilt als
»»vermeidlich . Die Kandidatur des Grafen Czernin (Bürgerliche

c 9i j Arbeitspartei ) kann als sicher angesehen werden.
Dr»Ü Mir « , 18 . Oktober . Soweit bisher Resultate über die
mB Origen Wahlen für die Nationalversammlung vorliegen , haben
stehöid iieSozialdemokraten 8 Mandate verloren . Die Christlich -Sozialen
ang «l ^ en Zwölf Mandate gewonnen , die Großdeutschen ein Mandat
lg« 1 krloren. Das hervorstechendste Moment der gestrigen Wahlen
grliii I daß die Wahlen in vollkommener Ruhe verlaufen sind und

«ß die Sozialdemokratie an Stimmen sehr eingebüßt hat . Die
,nb i «mmunisten haben bisher kein einziges Mandat errungen.
drW Für die Revision de « Uerfailler U ertrage « .

Kasel , 16 . Okt . Der Berliner Vertreter der „Baseler
„fff ! Mwnalzeitung " berichtet : In Berliner amtlichen Kreisen glaubt
Mtl » »w Grund zu der Annahme zu haben , daß in englischen

"»gierungskreisen und besonders in den Kreisen der Lords sich
Bestreben zur Revision des Versailler Vertrags und zu einer

chittü» »»Näherung an Deutschland geltend macht . Auch Lloyd George
®lct>sich diesem Einfluß trotz aller Gegenanstrengungen Frankreichs

fr**' Belgiens kaum sehr lange widersetzen können . Die „National-
bei W ptung « erfährt weiter , daß ausnahmslos sämtliche hohen
cherSl Mischen Militärs im besetzten Rheinland und auch der englische
Itw  Kommandierende in Köln bereits entschieden für eine An-
cherv» A« ung an Deutschland eintreten und gerade auf dem
saE Ukgengesetzten Standpunkt der französischen Kommandanten

Deutsche Uerti-aueusleute kel der Konferenz zur
%t ^ Kekämpfnng der Hungersnot.

l  Tondo ». 18. Oktober. Vom Komitee zur Bekämpfung
? Hungersnöt sind als Vertrauensmänner für Deutschland

. Mor Schulze -Gävernitz und Hellmuth von Gerlach gewähltiveito'»den.
^ Ersehende « A klebe » de « König « vo « Griechenland,

u Athen , 18 Oktober . Man erwartet stündlich das Ableben
' Blutvergiftung erkrankten Königs . Der Ministerrat wurde

i^ mengerufen.
Be Annnlliernug der G»te«tefch«lde» i» Amerika,

u Neu » Uork . 16  Oktober . In einem Konvent der Welt-
I^ chaft in Washington befürwortete Bryan die Annullierung
1 «ntenteschnlden in Amerika gegen das Versprechen einer

vollständigen Abrüstung . Ferner trat er dafür ein, die Frage
der deutschen Kriegsentschädigung fallen zu laffen und eine
Aenderung des Friedensvertrages vorzunehmen.

Aus drm Kreise Westerburg.
Mellerbnrg. den 19. Oktober 1920.

Grenz spende für Gberschlesie«. Es wurde gesammelt
in : Görgeshausen 89,20 Mk.

Willmenrod 185,50 „
Härtlingen 177,40 „
Rothenbach 58,40 „
Obersain 160,— „
Niederahr 125, — „
Waigandshain 139,50 „
Weidenhahn 184,50 „
Hundsangen 702,50 „

Betrag der Samml . Westerbur g 930,— „
Summa 2752, — Mk.

Obstaussiellnug i« Kölbingen. Der Versuch, nach6
Jahren wieder eine Obstausstellung zu veranstalten , ist glänzend
gelungen . Am Sonntag fand dieselbe in Kölbingen im Saale
des Herrn Gastwirts Klee statt . Das Arrangement traf unser
allbewährter und bei allen Landwirten des Kreises so beliebteterr Kreisobstbaulehrer Schmidt-Rennerod. 58 Aussteller aus

ölbinHen und Umgegend stellten in 336 Tellern ein sehr reich¬
liches -Sortiment aus , vorwiegend neue Sorten , welche durch die
Anregung der Kreisverwaltung in den letzten 20 Jahren zur
Anpflanzung gelangten . Ein allgemein verständlicher interessanter
Vortrag des Herrn Schmidt fand die ungeteilte Aufmerksamkeit
der zahlreichen Anwesenden . Zunächst sprach Herr Schmidt den
Dank an den anwesenden Herrn Landrat au ? für die Bereit¬
willigkeit die Ausstellung zu protestieren . Er schilderte den Obst¬
baum , seine Pflanzung , Veredlung , Behandlung und Düngung.
Aus dem reichhaltigen Sortiment war ein engeres Sortiment
auf einem besonderen Tische aufgestellt , wovon jede Sorte aus¬
führlich beschrieben und auf Grund von mehrjährigen Beobach¬
tungen des Herrn Schmidt für die Gemarkung Kölbingen und
Umgegend zur allgemeinen Vermehrung empfohlen wurde . Er
warnte vor der zu frühen Ernte , da bei unreifer Frucht sich da»
Stärkemehl noch nicht entwickelt hat und sich deshalb nicht in
Zucker verwandeln kann , das Obst ist dadurch minderwertig.
Ein Hauptgrund der frühen Ernte sei der Diebstahl , dieser kann
aber beseitigt werden wenn jedermann die Feigheit ablegt und
die Diebe unnachsichtlich zur Anzeige bringt . Auch über die
Aufbewahrung des Obstes gab Herr Schmidt Aufklärung . Leb¬
hafter Beifall lohnte die sehr lehrreichen Ausführungen . ^ Herr
Landrat l) r . Schieren danste vor allen Herrn Schmidt für den
interessanten Vortrag , sprach seine besondere Freude über dak
von den Kölbingern im Obstbau außerordentlich Geleistete auk
und ermahnte die zahlreich anwesenden jüngeren Bewohner , die
so aufmerksam dem Vortrag gefolgt und ihr Jntereffe bewiesen
hätten , weiter zu arbeiten auf dem Gebiete deS Obstbaus . Der
reiche Segen , der ihnen von oben zu Teil wurde , möge sie aber
nicht zum , Wucher mit Obst verführen . Sein Dank galt auch
Herrn Bürgermeister Bender , der die Ausstellung so eifrig för¬
derte . Die Worte des Herrn Landrat machten tiefen Eindruck
auf die Anwesenden . Herr Bürgermeister Bender sprach zum
Schluß den Dank an alle aus , die zum Gelingen der Ausstellung
beigetragen haben . Was die Entwicklung der Früchte im allge¬
meinen betrifft darf man sagen , daß alle Besucher der Aus¬
stellung überrascht waren . Ein Sträußchen frischer Erdbeeren
schmückte ebenfalls die Ausstellung . Außerdem waren noch
Riesenrunkelrüben , Kartoffel und gelbe Rüben vertreten . Für
die besten Leistungen im Obstbau , ganz besonders für größere
Neupflanzungen und gute Pflege derselben , wurden folgenden
Personen Prämien zuerkannt : Bürgermeister Bender -Kölbingen,
Jakob Zirfaß -Kölbingen , Josef Zirfaß - Kölbingen , Josef Müller-
Möllingen , Gastwirt Klee-Kölbingen , Josef Hoffmann - Härtlingen,
August Wüst - Gershafen und Julius Reichert -Kölbingen . Möge
der durch Förderung der Kreisverwaltung und die unermüdlichen
Bemühungen ihres Obßtbaulehrers Herrn Schmidt in hoher Blüte
stehende Obstbau im Kreise durch derartige Ausstellungen immer
weitere Ausdehnung erfahren zum Segen der gesamten Be¬
wohner . Am nächsten Sonntag ist eine Ausstellung in Rennerod,
ihr werden Hahn und Hundsangeu folgen.

Dost «ach Amerika. Im Monat Oktober wird nach
Nord - und Südamerika außer den bereits veröffentlichten Post-
dampferabgängen noch der Dampfer „Susquehanna " nach New Aork
von Bremerhaven am 21 . Oktober abfahren ; Postschluß beim
Postamt 1 in Hamburg am 19 . Oktober abends , beim Postamt
2 in Emmerich am 20 . Oktober 8 Uhr vormittags und beim
Postamt in Bremen am 20 . Oktober abends.

K»ziale Fürsorge Im «assaulsche« Handmerk. Die
Regierung hat die von der Handwerkskammer in Gemeinschaft
mit dem Jnnungsausschuß und dem Gewerbeverein für Nassau
aufgestellte Satzung für eine Krankenkasse selbstständiger Hand¬
werker und Gewerbetreibende » genehmigt . Damit ist der Selbst¬
verwaltung des nassauischen Handwerks und Gewerbes eine
soziale Einrichtung unterstellt , die es mit Recht seit Jahren
forderte . Der Gewerbeverein für Nassau ist mit der Einrichtung
und Verwaltung der Kaffe durch die Handwerkskammer betraut



worden . Seine in Innungen und handwerklichen Veremigrmgen,

Gewerbevereinen und Genoffenschaftm vorhandenen Vertretungen

bieten eine Gewähr für eine ins Einzelne gehende praktische und

umfasse Verwaltung . Anmeldungen zur Krankenkassekönnen bei

jedem Vorsitzenden oder auch durch Postkarte direkt beim Ge«

werb >verein für Nassau , Wiesbaden , Adolfstraße 1$, erfolgen.

PegeluuO de » freie » Pietz - « « d Fleischtzandel « .

Ueber die Bestimmungen im Vieh- und Fleischhandel nach

Aufhebung der Zwangswirtschaft herrschen noch viele Unklar¬

heiten . Zur Aufklärung wird uns von zuständiger Stelle nach¬

stehende« mitgeteilt : . Grundsätzlich ist nach der Reichsverordnung

vom 1» v. 1920 zur Fernhaltung unzuverlässiger Persönlichkeiten

der gesamte Biehhandel konzelfionspflichtig. Als Biehhandel in

diese« Sinne gilt auch der unmittelbare Einkauf der Metzger

und Fleischwarenfabrikanten beim Viehhalter . Die Viehhandel «-

erlaubniS wird von der durch den Herrn Regierungspräsidenten

beanftragten Bezirksfleischstellefür den Regierungsbezirk Wiesbaden

in Frankfurt a . M ., Untermain - Anlage S. erteilt . Die für die

Biehverkäufe vorgeschriebenen Schlußscheine sind unverzüglich

nach Tätigung deS Geschäftes in den Landkreisen bei den

LandrSten , in den Städten Frankfurt a . M und Wiesbaden bei

der Bezirksfleischstelle Frankfurt a . M . einzureichen. Für die

M -tzger besteht die Verpflichtung , die Kleinhandelspreise für

Fleisch sowohl im Laden , wie im Erker deutlich sichbar auszuhängen.

Verstöße gegen die vorgenannten Bestimmungen sind mit Geld-

bezw. Freiheitsstrafen bedroht . Jnteresienten können Abdrucke

der maßgebenden Reichsverordnung und preußischen AuSführungs-

anweisuag gegen Erstattung der Selbstkosten und des Portos

(Wammen 50 Pfg .) bei der Bezirksfleischstell« erhalten.
Gemertzttche $ re » » ff«f|te *!fr» x0 . Die Preußische Kohlen-

wirtschastsstelle Frankfurt a/M . teilt mit : In der jüngsten Zeit

mehren sich die Fälle , daß die Zufuhren minderwertiger Brennstoffe,

wie Waschberge, Kohlengries , Kohlenschlamm, Stellenkohlen usw.

von den gewerblichen Verbrauchern — zum Teil wohl au«

Unkenntnis d -r Meldebestimmungen — in den Meldekarten nicht

aufgeführt werden . Die Preutz . KohlenwirtschastSstellr steht sich

daher gezwungen , die Lerbraucherkreife nochmals auf die

Bekanntmachung des ReichSkommiflars betreffend Belieferung

«ad Meldepflicht der gewerblichen Verbraucher von mindestens

U To . Kohlen, Koks und Brikett » monatlich (veröffentlicht im

Reichsanzeiger Rr . 202 vom 8. Sept . 1920, ß 1 Ziffer 1) hin-

zuweisen. Zu melden find alle im Bergbaubetrieb gewonnenen

einheimischen wie emgeführten Kohlen und die daraus hergestrllten

Verkokung«-, Brikettierung »- oder sonstigen festen Erzeugnisse,

einschließlich brennbarer fester Abfallerzeugnisse jeglicher Art , wie

Schlammkohle , Koksgru », Generator -Rückstände, Schlacke, Rauch¬

kammer Lösche und oergl ., sei es, daß sie a»8 dem Bergwerks¬

betrieb oder au« anderen Quellen stammen , auch ist es gleichgültig,

für welche Zwecke sie verwandt werden und ob die Zuweisung

im Landabsatz, Wasser - oder ' Bahnweg erfolgt . Die genaueste

Beachtung dieser Besttmmung ist im Interesse der Verbraucher

dringend geboten, da die Betriebe bei Nichtbefolgen abgesehen von

den Strafbestimmungen des § 1s der genannten Bekanntmachung

von jeglicher Brennstoff -Zufuhr gespervt werden.

A « S Rah und Wern.

Giktzu, IS. Okt. Seit dem 12. Ottvber befinden sich die
Bouarbeiter de» Hühner Kraftwerke », annähernd 100 Mann , im

Streik . Die Leitung de» Bauarbriterverbandes suchte auf dem

Wege der Verhandlung ihren Forderunqen , Durchführung de»

Bezirkstarifsvertrages , Geltung zu verschaffen, was an dem Ver¬

halten de» Unternehmen » scheiterte.
Deutsch da- Land!

In unsrer Heimat sind die Fahnen,
Ist deutscher Lieder Klang verpönt.
Und alles , was die großen Ahnen,
WaS wir geschaffen, wird verhöhnt.
Wohl hundert Treue sind erschlagen
Auf fremdes Wort , durch Bruders Hand —
Laßt unS als Helden sie beklagen:
Sie fielen für ein deutsches Land.

Und find viel taufend auch vertrieben.
Die Treue ist kein leerer Wahn.
Zu unsrer Heimat , unsrer lieben.
Führt sie uns auf des Rechtes Bahn.
Nie lassen wir dies Recht zerbrechen.
Der freien Zukunft Unterpfand,
Und Millionen Treue sprechen
Am Schicksalstag:

Deutsch ist da» Kaud!

Sport -Nachrichten.
Zu dem am 8. November von abends 8 Uhr ab in Wil¬

senroth im Saale des Herrn Hörter H. stattfindenden Verbands-

tage werden die Vereine hierdurch nochmal » eingeladen.
Die Anmeldungen mit Angabe der Zahl der Teilnehmer

wollen die Vereine bi» spätestens zum 25 . d. Mt », telefonisch

(Telefon -Adresse: Langendernbach 70) oder schriftlich an den

Vorsitzenden deS Sportverein » Wilsenroth Herrn Josef Schlimm

richten. Der P » rKa » d.

Von unseren Läxevrerlcen Siegen !. West!, und Ben »«,
rod (Westerwald ) bieten wir zur Lieferung in jeder Mer.»*
und zu vorteilhaften Preisen an : 5

Bretter18, 20, 25 mm stark,
Bohlen30, 35, 40, 50, 60 mm stark,
Kiefern-Blockware25—100 mm stark,
Eichen-Blockware25—100 mm stark,
Tannenbauholznach Liste, Dimensionsholz,
Vorratsholz, Rahmen, Lattenetc.

Lonis Gerhard, 8. m. b. H.
Siegen i. Westf.

Hochprozentigen Dnngekalkmergei
pro Zentner 4,00 Mark

Fensterglas
empfiehlt

Heinr . Loos , Baumaterialienhandlung
liergenroth , Bahnhof.

Wir»erkaufe» »«« der Jerstaruug««« Heereofatzr.
zeuge« tzerrktzrrude

Räder

Poftsck
Fr,

Fernst
Erscheintn
zw Quarti

No.

und Achse« r» dMige» Preise». Keftchtiguugi« ««ferm
Werk.

Hirz-Kheitzishr(ikiRiiii>«. Msschi« «fskri!l, i . «. t. ß.
Kircheu-Kteg.

Tierarzt Kapp
Rennerod

übt seine Praxis wieder selbst ans.

G» steche» für sofort«ud spater Dtettuugr

Buchhalter, Kontoristen
Verkäufer (versch. Branche)

Lehrlinge mit einj. Zeugnissen
(für Paukfach)

Kreisarbeitsuachweis Limburg.

Hans- «nd Alleinmädchen
sowie Mägde

erhalte» sofort kosteulo» Ktelluug.
Kreisarbeitsuachweis Limburg.

Lagerarbeiter
jünger » Kraft bei hohem Lohn sofort gesucht.

Westerwälver Elektr .-Gesellschast
Westerburg.
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Für den patent , behördl.
begutacht.
Kotzleusparer„Kraudli"

für Oefen u . Herde mit welchem
bis zu 80 % Heizungsmaterial
jeder Art erspart werden , suche
ich überall tüchtige

= Vertreter . =
In Kalsruhe in kurzer Zeit über
5000 Stück verkauft . Probe¬
apparat Mk. 30,— per Nachn.
J. L. Ruektwchler, G<neral-Tertr«ter

Iggelheia (Pfalz).

Verkauf , eine neue

Schuhmacher-
Nähmaschine

wegen Ausgabe des Geschäfte».
Zu erfragen in der Exped. d. vl.

| Für Hausarbeit «nd
suche ich per sofort oder l . M
ein brave » kath.

Dienstmädchen
gegen hohen Lohn bet
Behandlung . ,

Frau Alois ginum
Kaumkach , Etat . Ransbaff

Prima Wetter ««»-

Runkelrübe«
sowie alle sonstigen Landes?- ' ,
dukte liefern waggonweiser :
den billigsten Tagespreise«

LandrsprotuKtri'KrfiLW
m. b. H.

Friedderg (Hesftn)
Tel. Nr. 72 und»S.

Telgr.-Adr.: Landesprod^

Af
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8>rstr

KS


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

